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Statistisches Bundesamt (www.destatis.de)



Das Besondere der PflegekinderhilfeDas Besondere der Pflegekinderhilfe

Fremdplatzierungen nach Alter (Stichtag 31.12.2011)*Fremdplatzierungen nach Alter (Stichtag 31.12.2011)*

Statistisches Bundesamt (www.destatis.de)

Das Besondere der PflegekinderhilfeDas Besondere der Pflegekinderhilfe

VerhVerhäältnis stationltnis stationääre Unterbringung (Heim) und Vollzeitpflege)re Unterbringung (Heim) und Vollzeitpflege)

IKO-Vergleichsring, Kennzahlenvergleich 2012



ProfistrukturProfistruktur

Das Besondere der PflegekinderhilfeDas Besondere der Pflegekinderhilfe

Ambulante Hilfen und stationAmbulante Hilfen und stationääre Hilfen nach re Hilfen nach §§ 34 SGB VIII34 SGB VIII

Jugendamt

Adressaten

Träger

Initiierung
Kontrolle

Durchführung

LaienstrukturLaienstrukturProfistrukturProfistruktur

Das Besondere der PflegekinderhilfeDas Besondere der Pflegekinderhilfe

Fremdplatzierungen nach Fremdplatzierungen nach §§ 33 SGB VIII33 SGB VIII

Jugendamt

Adressaten

Träger/PKD

Pflegefamilie Durchführung

Initiierung
Kontrolle

Organisation



Das Besondere der PflegekinderhilfeDas Besondere der Pflegekinderhilfe

LeitgedankeLeitgedanke

Diese Hilfeform (…) nimmt eine Sonderstellung im Hilfekatalog nach
§§ 27 ff  SGB VIII ein, da sie im privaten Raum einer (anderen) Familie unter
öffentlicher Beteiligung stattfindet und (…) im Wesentlichen durch Personen
erbracht wird, die für diese Aufgabe nicht besonders ausgebildet sind.
(Wiesner: Kommentar zum SGB VIII)

Das heißt: Es kann natürlich besondere Professionalisierungsformen
in den Familien geben (Fortbildungen, bestimmte Berufsgruppen als
Pflegepersonen). Der Charakter der Betreuung im Familiensetting
wird damit aber nicht aufgegeben – sondern im Gegenteil bekräftigt. 

normale Familien
(normal als Kriterium, was in der Gesellschaft an Erziehungsformen zu finden ist)

Professionalität
(Organisationen)

Das Besondere der PflegekinderhilfeDas Besondere der Pflegekinderhilfe

LeitgedankeLeitgedanke

Je weniger leistungsfähig ein Dienst ist, desto stärker 
fordert er die Professionalität des privaten Lebens

Je leistungsfähiger ein Dienst ist, desto umfassender 
respektiert er das Eigenartige des privaten Lebens

Klaus Wolf: Ringvorlesung Klaus Wolf: Ringvorlesung „„Hilfen zur Erziehung in VollzeitpflegeHilfen zur Erziehung in Vollzeitpflege““ am 29.01.2013 in Hildesheimam 29.01.2013 in Hildesheim



Das Besondere der PflegekinderhilfeDas Besondere der Pflegekinderhilfe

Weiterentwicklung der Vollzeitpflege in NiedersachsenWeiterentwicklung der Vollzeitpflege in Niedersachsen

Vollerhebung (58 von 61 Jugendämtern)

4 Schwerpunktbezirke
persönliche Interviews in den 
Jugendämtern
und bei den Pflegeeltern

Identifizierung von 11 Bereichen mit
Veränderungsbedarfen

„Sozialministerium“ NDS
Stiftung zum Wohl des Pflegekindes 

Strukturen der Vollzeitpflege

Jul.
2003

Okt.
2001

Empfehlungen zur Vollzeitpflege

Sept.
2005

Dez.
2008

„Sozialministerium“ NDS
Klosterkammer
Jugendamt der Stadt Celle
Jugendamt der Stadt Oldenburg
Jugendamt LK Nienburg
Jugendamt LK Wolfenbüttel

Stiftung zum Wohl des Pflegekindes 

April/Mai
2011

Befragung

Teilnahme
von 40 

Jugendämtern
(66%)

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Sep./Jan
2012/13

Anpassung

Projekt-
gruppe:
* Landesamt,
* PKDs
* Uni Hi

Die Struktur der Pflegekinderhilfe im KurzDie Struktur der Pflegekinderhilfe im Kurzüüberblickberblick



Bereiche /Phasen Details Übergeordnet

Grundlage * Angebot (Pflegearten)

* Koproduktion ASD-PKD

Vorfeld
* Akquise
* Auswahl/ Eignung
* Vorbereitung

Übergang * Vermittlung
* Anbahnung

Prozess
* Arbeit mit Pflegeeltern
* Arbeit mit Herkunftseltern
* Arbeit mit dem Pflegekind

Ende * Beendigung
* Übergang

Die Struktur der Pflegekinderhilfe im KurzDie Struktur der Pflegekinderhilfe im Kurzüüberblick berblick 

Die Struktur der Pflegekinderhilfe im KurzDie Struktur der Pflegekinderhilfe im Kurzüüberblickberblick

GrundlageGrundlage



„Hilfe zur Erziehung in Vollzeitpflege soll entsprechend dem Alter 
und Entwicklungsstand des Kindes oder des Jugendlichen und 
seinen persönlichen Bindungen sowie den Möglichkeiten der 
Verbesserung der Erziehungsbedingungen in der Herkunftsfamilie 
Kindern und Jugendlichen in einer anderen Familie eine zeitlich 
befristete Erziehungshilfe oder eine auf Dauer angelegte Lebensform 
bieten. Für besonders entwicklungsbeeinträchtigte Kinder und 
Jugendliche sind geeignete Formen der Familienpflege zu schaffen
und auszubauen.“

GrundlageGrundlage

§§ 33 SGB VIII33 SGB VIII

Zeitlich befristete Vollzeitpflege
Kurzzeitpflege
Bereitschaftspflege
befristete Vollzeitpflege mit Rückkehroption

Weitere Pflegeformen
Großeltern- und Verwandtenpflege
Patenschaften für Kinder psychisch kranker Eltern
Pflegefamilien für Kinder mit Migrationshintergrund

Auf Dauer angelegte Vollzeitpflege
Allgemeine Vollzeitpflege
Sozialpädagogische Vollzeitpflege
Sonderpädagogische Vollzeitpflege

GrundlageGrundlage

Angebote der  Vollzeitpflege (Pflegeformen)Angebote der  Vollzeitpflege (Pflegeformen)

enge Kooperation
ASD - PKD



VorfeldVorfeld

Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit

Informationsveranstaltungen
Informationsmaterialien

Entscheidungsfindung

Im Vorfeld der PflegeIm Vorfeld der Pflege

Akquisition und Vorbereitung der BewerberAkquisition und Vorbereitung der Bewerber

Einholung von Unterlagen
Einsatz von Fragebögen
Bewerber Einzelgespräche
Hausbesuche

Ausschlusskriterien

enge Kooperation
ASD - PKD



ÜÜbergangbergang

enge Kooperation
ASD - PKD

ÜÜbergangbergang

VermittlungVermittlung

Ziele

Prognose 

Hilfe/Maßnahmen zur Unterstützung der Eltern

Kontakte

Haltung der Eltern und Anlass der Fremdplatzierung

Biografie des Kindes/Jugendlichen

Beschreibung des Kindes/Jugendlichen

Bindung und soziale Bezüge



enge Kooperation
ASD - PKD

Erster Kontakt zwischen Kind und Pflegeeltern
Ausdehnung der Besuche bei den Pflegeeltern 

Entscheidungsfindung auf Seiten der Pflegeeltern
Einbeziehen der Herkunftsfamilie
Entscheidungsfindung auf Seiten des Pflegekindes
Beginn des Pflegeverhältnisses (Hilfeplanung)

Beginn des Unterstützungs- und Beratungsprozesses

ÜÜbergangbergang

Der AnbahnungsprozessDer Anbahnungsprozess

ProzessProzess



Dreiecksverhältnis von Eltern, Pflegeeltern und Kind: 
Einbeziehung der Herkunftseltern in das Pflegeverhältnis. In der Regel
geht es bei dieser Arbeit um Umgangs- und Besuchskontakte.

Arbeiten in der Zeit der Abwesenheit der Kinder:
Erweiterung der erzieherischen Kompetenzen und einer Re-Organisierung 
des Alltags. In der Regel geht es hier um die Vorbereitung einer Rückführung.

Rolle der Eltern nach einer Herausnahme:
Verarbeitung der Trennung und des Verlustes. In der Regel geht es um die
Entwicklung von Perspektiven für ein Leben ohne Kind und um die unterstützende
Akzeptanz für den neuen Lebensort des Kindes.

Elternarbeit

Elternunterstützung

Arbeit mit „Eltern ohne Kind“

ProzessProzess

Drei Formen der Arbeit mit den Herkunftseltern Drei Formen der Arbeit mit den Herkunftseltern 

EndeEnde



enge Kooperation
ASD - PKD

Rückführungen

Abbrüche

Verselbständigungen

Abgaben an andere Jugendämter

EndeEnde

Beendigung des PflegeverhBeendigung des Pflegeverhäältnissesltnisses

Je leistungsfähiger ein Dienst ist, desto umfassender 
respektiert er das Eigenartige des privaten Lebens

FazitFazit



ASD und PKDASD und PKD

Lost in TranslationLost in Translation

Verlust des Kindes
wo kommt mein Kind hin
Besuchskontakte
Perspektive

HF

Kind schnell unterbringen
Planung
vorhandene Vorstellungen
bereits getroffene Entscheidungen

ASD

„richtige“ Pflegeeltern
finden von Pflegeeltern

ausreichende Informationen
Perspektive des Pflegekindes

PKD

Unsicherheit
leibliche Eltern

organisatorische Fragen
Art der Beeinträchtigungen

PE

ASD und PKD, Lost in TranslationASD und PKD, Lost in Translation

Pflegekinderhilfe als Pflegekinderhilfe als ÜÜbersetzer, Vermittler, Gestalterbersetzer, Vermittler, Gestalter



ASD und PKD, Lost in TranslationASD und PKD, Lost in Translation

Kooperation PKD Kooperation PKD –– ASD, VorurteileASD, Vorurteile
PKD: Was glaube ich, denkt der ASD PKD: Was glaube ich, denkt der ASD üüber uns?ber uns?

ASD und PKD, Lost in TranslationASD und PKD, Lost in Translation

Kooperation PKD Kooperation PKD –– ASD, VorurteileASD, Vorurteile
ASD: Was denken wir ASD: Was denken wir üüber den PKD?ber den PKD?



ASD und PKD, Lost in TranslationASD und PKD, Lost in Translation

Kooperation PKD Kooperation PKD –– ASD, VorurteileASD, Vorurteile
ASD: Was glaube ich, denkt der PKD ASD: Was glaube ich, denkt der PKD üüber uns?ber uns?

ASD und PKD, Lost in TranslationASD und PKD, Lost in Translation

Kooperation PKD Kooperation PKD –– ASD, VorurteileASD, Vorurteile
PKD: Was denken wir PKD: Was denken wir üüber den ASD?ber den ASD?



ASD und PKD, Lost in TranslationASD und PKD, Lost in Translation

Zusammenfassung der (Vor)UrteileZusammenfassung der (Vor)Urteile

ASD und PKD, Lost in TranslationASD und PKD, Lost in Translation

Ebenen der WahrnehmungEbenen der Wahrnehmung



• Die neuen Kolleginnen und Kollegen des ASD werden 
gezielt über die Arbeit und die Angebote des PKD informiert

• Information des ASD über die Leistungen und Besonderheiten 
von PKD (Konsultationsgespräche in den Sozialzentren). 

Eine Kultur des Miteinanders lässt sich nicht administrativ 
verordnen. Dies entwickelt  sich nur im persönlichen Gespräch 
über fachliche Auseinandersetzungen. 

ASD und PKD, Lost in TranslationASD und PKD, Lost in Translation

VerstVerstäändnisebenendnisebene

ASD und PKD, Lost in Translation ASD und PKD, Lost in Translation 

Administrative Ebene , KooperationsvereinbarungenAdministrative Ebene , Kooperationsvereinbarungen



Zeitpunkt des Einbezugs des PKD

Verfahren zur Entscheidungsfindung

Ambulante Hilfen in der Herkunftsfamilie

Aufgabenverteilung bei Rückführungen

Einsatz von freien Trägern für Clearingaufgaben

Zeitlicher Rahmen bei Vermittlungen

ASD und PKD, Lost in Translation ASD und PKD, Lost in Translation 

Administrative Ebene, RegelungspunkteAdministrative Ebene, Regelungspunkte

Präambel

Mit dieser Vereinbarung soll die gute Zusammenarbeit zwischen ASD und PKD weiter 
gestärkt werden. Die Vereinbarung soll Sicherheit in den Fällen schaffen, in denen 
bislang unklare Vorgehensweisen zu immer wieder auszuhandelnden Einzellösungen 
zwangen. Grundsätzlich wird von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der beiden an 
der Vereinbarung beteiligten Sachgebiete die fachliche Kompetenz des jeweils anderen 
Sachgebietes anerkannt. Es ist im Verständnis fest verankert, dass die Sachgebiete auf 
Grund ihrer Aufgabenzuschreibung das gemeinsame Arbeitsfeld aus unterschiedlicher 
Perspektive betrachten. Die daraus resultierende Vielfalt der Einschätzungen und 
Lösungswege wird als positiv bewertet, da nur durch die Austragung fachlicher 
Argumente, die alle Blickwinkel einbeziehen, eine dem Kindeswohl angemessene Hilfe 
erarbeitet werden kann. Die Schaffung einer gemeinsam herbeigeführten Lösung auf 
fachlicher Basis ist das Fundament für eine gelingende Hilfe.

ASD und PKD, Lost in Translation  ASD und PKD, Lost in Translation  

Administrative Ebene, Grundlage der VereinbarungAdministrative Ebene, Grundlage der Vereinbarung



Befragung der Jugendämter, in denen Vereinbarungen geschlossen wurden:

Der eigentliche „Erfolg“ dieser Vereinbarungen lag in der intensiven,
fallunabhängigen, strategischen Diskussion (inkl. der streitig ausgetragenen
Differenzen).

Gibt Sicherheit (auch in Streitfällen)

Hilft vor allen Dingen auch neuen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern

wurde inzwischen ergänzt

Wichtig: Leitung unterstützt die verabredeten Prozesse, Verfahren 
und Zuständigkeiten

ASD und PKD, Lost in Translation  ASD und PKD, Lost in Translation  

Administrative Ebene, NachhaltigkeitAdministrative Ebene, Nachhaltigkeit

Verstehen wächst mit den gegenseitigen Verständnis. 

Lost in Translation – ASD und PKD: Der Blick in die Praxis
Ines Benne, Fachdienst Jugendhilfe des Landkreises Lüneburg 

ASD und PKD, Lost in Translation ASD und PKD, Lost in Translation 

Nachhaltige WirkungNachhaltige Wirkung


